
de

e

W

3

3
2

e

n

rS e

S

S S

dir Britannien

Schutz Sie berichteten daß den Deutſchen nirgends mehr

S

e

Bezugepreis

h rz e

po angenommen

anwvert Manuſtripnr rnommen
Kachdruc nur mit Quellenangab

Saale Zig genaue

der tleitung r 1200mee h

Saale
Morgen Ansgavbe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Nr 369

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonekzekke

oder deren Raum mit 30 BPtg be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnferatenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Sonntag den 9 Anguſt 1914

Ein kühnes deufsches Seemannsstück
Ein englischer Kreuser zum Sinken gebracht

Deutſcher Seemannsgeiſt

Berlin 8 Auguſ Ziemlich ſicheren Gerüchten zufolge iſt
der vor der Kaiſerlichen Marine übernomwene BVäderdampfer

Königin Luiſe beim Legen von Minen sor dem Kriegs
hafen in der Themſe Mündung von einer engliſchen Torpedo

pootsflottille unter Führung des kleinen Kreuzers Amphion

angegriffen und zum Sinken gebracht worden Der Am
phion ſelbſt iſt auf eine von der Königin Luiſe gelegte
Mine gelaufen und geſunken Von der engliſchen Beſatzung
ſind dem Vernehmen nach 130 Mann ertrunken und 150 Mann
gerettet worden Von der 6 Offiziere und 114 Mann zählen
den Beſatzung der Königin Luiſe iſt ebenfalls ein Teil ge
rettet

m

Für unſere todesmutigen Landtruppen gab und gibt es
lein Unmöglich Der gleiche Geiſt wohnt jedoch auch in
Deutſchlands junger Marine Das zeigt das Bravourſtück
des Bäderdampfers Königin Luiſe Das war ein Auf
trag der die tapfere Beſatzung dem ſicheren Tode entgegen
führte und dennoch fanden ſich der Männer genug die ohne
Zagen den Feind in ſeinem Hauptquartier aufſuchten

Es war ein wacrkeres Stückchen das dem kühnen Hand
ſtreich auf Lüttich nicht nur die Wage hält ſondern ihn
weit noch übertrifft Anſcheinend iſt es dem deutſchen
Schiffe gelungen ſeinen Auftrag wenigſtens teilweiſe aus
zuſühren Der kleine Kreuzer Amphion hat es ſpüren
müſſen daß Englands ſtolze Seemacht ſeinen Handel nicht
mehr ſchützen kann daß ſelbſt die Heimathäfen Englands
nicht mehr ſicher ſind Jſt es diesmal noch nicht ganz ge
lungen die Temſemündung durch Minen zu verſperren ſo
gelingt es ein andermal vielleicht noch beſſer Dann wehe

Wenn deine Häfen nicht mehr zugängig
ſind dann ſtirbt dein Volk bald Hungers

Bald werden wir wohl mehr von unſerer Flotte hören
Der kleine Kreuzer Augsburg und die Königin Luiſe
haben einen guten Anfang gemacht und haben es bewieſen
daß unſere Blaujacken zu fürchten ſind

Viele tapfere Männer fanden in der Temſemündung
ihren Tod Sie ſtarben als Helden für ihr Vaterland Ehre
ihrem Andenken

Araugſalierung der Heutſchen in Paris

Plünderungen und Mißhandlungen Die Polizei ſieht
untätig zu Freiherr v Schoen attackiert

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen ausführlichen
Bericht über den empörenden Vandalismus der Pariſer Be
völkerung gegen die ſchutzloſen Deutſchen Die erſte Nation
der Welk die ſich auch die ritterliche nennt und die über
haupt in der Selbſtverleihung hochtönender Titel ſehr ver
ſchwenderiſch iſt hat ſich in einer Weiſe gegen die primitivſten
Geſetze der Menſchlichkeit vergangen die die franzöſiſche

ation für immer brandmarkt Alle Kultur deren ſich dieſe
Nation ſo gerne rühmt erweiſt ſich als hohl angeſichts von
Schändlichkeiten wie ſie die Bevölkerung Hand in Hand mit
amtlichen Jutrioulron begangen hat Mit einem Schlage
ſinkt eine Kulturnation auf das Niveau eines Koſakenvolkes
erab wenn ſie Eigentum und Leben harmloſer Ausländer

nicht reſpektiert Auch aus Brüſſel berichten die Blätter
über unglaubliche Gewalttaten die ſelbſt das Leben von

indern nicht verſchonen Die offiziöſe Nordd Allg Ztg
ſchreibt über die Schändlichkeiten der Pariſer Bevölkerung

Die Ausſchreitungen gegen die in Paris anſäſſigen
Deutſchen begannen ſchon längere Zeit vor der Mobilmachung
Schon gegen Ende Juli baten zahlreiche Reichsdeutſche um

Anterkunft geboten werde daß man ſie auf der Straße be
impfe und daß ſie ſegar wenn ſie ſich an die Polizei mit

er Bitte um Unterbringung wendeten in der roheſten Weiſe
Abgewieſen würden Sogar die Unterbringung des Gepäcks
prur e verweigert und auch die Bahn nahm kein Gepäck mehr
don ihnen in Verwahrung Die Hilferufe vermehrten ſich
M Tag zu Tag ſo daß ſich ſchließlich eine unüberſehbare

fonſaſ Menſchen auf der Botſchaft und auf dem General
ichte et als obdachlos meldete Es wurden ihnen nach Mög
1 eit Fahrkarten nach Belgien beſorgt Jn der Nacht vom
ung 2 Auguſt kamen große Mengen obdachloſer Deutſcher
on bis ſpät in die Nacht zur Botſchaft und dem General
nſulat ſo daß ihnen ein Maſſenaſyl während der Nacht ge

wurde am erſten Mobilmachungstage am 2 Auguſt erreicht
Zahlreiche Flüchtlinge meldeten daß die Wohnungen und
Geſchäftshäuſer von Deutſchen in der Stadt geplündert wur
den Beſonders rückſichtslos war die Zerſtörung des Pſchorr
bräus wobei zahlreiche Poliziſten mit ſichtlichem Vergnügen
untätig zuſahen Das geſamte Jnventar wurde aus dem
Fenſter auf die Straße geworfen Türen und Fenſter aus
gehängt und die Kronleuchter heruntergeriſſen Jn gleicher
Weiſe erging es dem Café Viennois einem deutſchen Reſtau
rant an der Gard St Lazard dem Salamander Schuhgeſchäft
dem Hotel de Bade dem Delikateſſengeſchäft von Appenrott
überhaupt allen Geſchäften die Waren deutſcher öſter
reichiſcher oder deutſch ſchweizeriſcher Abkunft führten Ueber
all ſah die Polizei mit verſchränkten Armen zu Jn gleicher
Weiſe wurde in den Wohnungen von Deutſchen gehauſt Jn
vielen Fällen wurden nicht bloß die Wohnungen von Deut
ſchen ſondern auch die ihrer Quartiergeber vollſtändig ver
wüſtet Die Folge war daß kein Portier mehr die Deutſchen
in die Häuſer einließ und daß die deutſchen Geſchäftsange
ſtellten und Dienſtboten maſſenhaft entlaſſen wurden Die
Entlaſſung erfolgte häufig in brutalſter Weiſe oft unter
Einbehalt des Gehaltes Gegen 10 Uhr abends mehrten ſich
die Nachrichten über Verwüſtungen in der Stadt derartig
daß auf Anordnung des Generalkonſuls Schild und Fahnen
ſtange des Generalkonſulats eingezogen wurden und das
ganze Perſonal ſich nach der Botſchaft begab da auf dem
Konſulat keine Sicherheit mehr beſtand Am nächſten Tage
begannen ſchon am frühen Morgen Hunderte von Deutſchen
die Botſchaft mit dringenden Bitten um Schutz und Unter
ſtützung zu beſtürmen Die deutſchfeindlichen Ausſchreitungen
auf der Straße griffen nach ihren Angaben derart um ſich
daß beiſpielsweiſe in dem Stadtviertel Belleville der helle
Aufruhr herrſchte Es ſollen dort ſchließlich alle Geſchäfte
geplündert worden ſein Die Deutſchen wurden überall be
droht und mißhandelt Jhre Lage war wverzweifelt Sie
waren ebenſo wie alle anderen Ausländer nach den für die
Mobilmachung erlaſſenen Vorſchriften verpflichtet ſich bei der
Polizei anzumelden um die Beſtimmungen wegen ihrer dem
nächſtigen Verbringung nach einer vorläufigen Unterkunfts
kolonie in Mittel Weſt oder Südfrankreich entgegenzu
nehmen Sobald ſich nun ein Deutſcher meldete wurde er
von der Polizei in brutalſter Weiſe behandelt und dem
johlenden Publikum ſchutzlos überlaſſen Viele Frauen er
zählten daß ſie nach ihrer Abfertigung mit Fußtritten und
Fauſtſchlägen aus dem Polizeibureau hinausbefördert worden
ſeien Die Meldungen mancher Deutſchen wurden überhaupt
nicht angenommen Gegen die beſchimpfenden Aeußerungen
des Straßenpublikums wurde von der Polizei kein Schutz ge
währt Jn den Geſchäften wurden den Deutſchen alle Lebens
mittel verweigert Eine Abreiſe war ihnen nicht mehr mög
lich da der Zugverkehr eingeſtellt war

Soweit die Deutſchen Papiergeld hatten wurde ihnen
das Wechſeln ſelbſt franzöſiſchen Papiergeldes durchweg ab
gelehnt Auf der Straße verfolgte ſie das Publikum und
nahm ihnen auch oft das Gepäck ab das auf der Straße zer
ſtört oder verteilt wurde Beſonders ſchlimm geſtaltete ſich
naturgemäß unter dieſen Umſtänden die Lage vieler deutſcher
Mädchen Erzieherinnen Kinderfräuleins oder Dienſtboten
die überdies zum größeren Teil der franzöſiſchen Sprache un
kundig waren Jhnen wurde ſoweit irgend möglich während
des Tages auf der Botſchaft Schutz zuteil Jnfolge der ſehr
entſchiedenen und dringenden Vorſtellungen die der Bot
ſchafter Freiherr v Schoen bei dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenten erhob gewährte endlich am ſpäten Nachmittag die
franzöſiſche Regierung den obdachloſen Deutſchen ein vor
läufiges Unterkommen in einer Schule Somit konnten ſämt
liche Deutſchen genau informiert werden wohin ſie ſich zu
begeben hätten Auch der Botſchafter und der Generalkonſul
der Vereinigten Staaten wurden davon verſtändigt Außer
dem wurden dieſe Herren gebeten ſpäter kommenden Flücht
lingen entſprechende Mitteilung zu machen Die Botſchaft
und das Generalkonſulat ſind über 6000 Deutſchen zum Ver
laſſen Frankreichs behilflich geweſen Da hinreichende Geld
mittel nicht in den Kaſſen und auch bei Banken nicht mehr
zu beſchaffen waren halfen der Botſchafter und mehrere Mit
glieder der Botſchaft mit Privatmitteln aus Die Botſchaft
war während der letzten Tage in einem Zuſtande der einiger
maßen an die Belagerung des Geſandtſchaftsviertels in
Peking erinnerte Etwa 100 Perſonen darunter viele
Familien mit kleinen Kindern ſtellte der Botſchafter die
amtlichen und privaten Räume zur Verfügung wo mit Hilfe
der Damen der Botſchaft eine notdürftige Unterkunft und
Verpflegung eingerichtet wurden Die Verpflegung war
wegen der Feindſeligkeiten der franzöſiſchen Bevölkerung recht
ſchwierig

Eine arfregende Szene ſpielte ſich ab als der Botſchafter
Freiherr v Schoen ſich allein zum Miniſterpräſidenten begab
um dort zunächſt nachdrücklichſt um Schutz für die bedrohten
Deutſchen und ſich ſelbſt zu bitten Der Botſchafter der ſchon
kurz vorher im Hofe der Botſchaft von franzöſiſchen Damen
die fich unter dem Vorwande von Erkundigungen zu ihm ge
drängt hatten gröblich mit Schimpfworten beleidigt worden
war die er den Damen gegenüber nicht aufnehmen wolltewährt werden mußte Der Höhepunkt der Ausſchreitungen wurde von mehreren verdächtig ausſehenden Männern be

leidigt und bedroht die auf die Trittbretter ſeines Wagens
ſprangen und auf ihn einzudringen ſuchten Frhr v Schoen
bewahrte volle Kaltblütigkeit und rief Schutzleute herbei
Er gelangte unter deren Schutz nach dem Miniſterium des
Auswärtigen und erhob dort energiſch Einſpruch wegen des
Vorgefallenen und erhielt Genugtuung in der Form von
Entſchuldigungen mit der Zuſicherung ausreichenden Schutzes

Die Abreiſe des Botſchafters mit allem Perſonal und
allen Familien etwa 100 Perſonen verlief ohne ſtörenden
Zwiſchenfall Auf deutſchem Boden von Goch nach Berlin
über Weſel Münſter und Hannover wo das Eintreffen des
Sonderzuges bekannt geworden war glich die Reiſe einem
Triumphzuge überall ſtürmiſche Begeiſterung Anſprachen
Wacht am Rhein Deutſchland Deutſchland über alles und
Hurras auf den Kaiſer

Die letzten Tage in Paris
Am Dienstag 28 Juli war erkennbar daß der Tele

graphenverkehr mit dem Ausland in Unordnung geriet es
ſchien daß die Telegramme irgendwo eine Zeitlang ange
halten wurden Am Donnerstag 30 Juli waren alle nach
Deutſchland führenden Telegraphenleitungen außer Betrieb
geſetzt nur die Linie von Paris nach Frankfurt a M ar
beitete noch Am Freitag blieb auch die Poſt aus zuerſt
verſagte der Poſtdienſt auf der Oſtbahn nach Straßburg
Belfort und der Schweiz Am Sonnabend 1 Auguſt kurz
nach 454 Uhr nachmittags bogen zwei Cookſche Autos ſtark
beſetzt von der Place de la Concorde in die Champs Elyſees
ein Die Jnſaſſen ſchwenkten die Hüte riefen Vive armée
und verkündeten durch Zuruf daß die Mobilmachung ange
ordnet ſei Vor den Poſtanſtalten waren handſchriftliche
Kundmachungen angeſchlagen die Mobilmachung ſei be
fohlen Die Leute drängten ſich davor

An der Ecke der Rue Saint Honoré und Rue Royale
ſtehend wo ich noch am Mittwoch dem Einzuge des Präſiden
ten Poincars zuſchaute der ſehr friſch und von der Seeluft
gebräunt ausſah ſah ich die erſten Kundgeber herankommen
Eine Menge von etwa 300 jungen Leuten an ihrer Spitze
ein Jnfankeriſt in Uniform die franzöſiſche Fahne ſchwen
kend zog jubelnd am Marineminiſterium vorüber und ſtellte
ſich vor dem blumengeſchmückten Denkmal der Stadt Straß
burg auf Die Muſik ſpielte viel Redelärm Auf der Place
Vendöme ſtellte ſich ein anderer Zug voran Soldaten mit
der Fahne vor der Säule auf wo das Standbild Napo
leons I herabblickt Die Muſik ſpielte die Redner ſprachen
von der Schlacht bei Jena Bald darauf eine andere Kund
gebung ein Zug an deſſen Spitze ein Soldat die Fahne
trug zog an dem Denkmal der Jeanne Arc auf der Place
de Rivoli vorüber und laut erklang der Ruf à Berlin

Gegen 10 Uhr erſchienen am Palais Royal an den Ein
gängen des Tuilerien Gartens an den Mairien Bezirks
Bürgermeiſtereien und ſonſt große Anſchlagzettel über die
Ausweiſung der Fremden Alle öſterreichiſch un
gariſchen Staatsangehörigen und alle Deutſchen ſollten Frank
reich bis zum Abend des 2 Auguſts verlaſſen Wer erſt am
3 Auguſt abreiſen wolle bedürfe einer Erlaubnis des Prä
fekten Wer in Frankreich bleiben wolle müſſe ſich in ein
Departement des Jnnern unter Polizeiaufſicht begeben Die
Alpen Pyrenäen die Mittelmeerküſte überhaupt alle von
Fremden beſuchten Erholungsſtätten ſeien geſperrt Wer
am Abend des 3 Auguſts noch nicht abgreiſt ſei müſſe ſich
auf der Polizei melden Dieſe werde alle zurückgebliebenen
Deutſchen und Oeſterreicher unter Polizeiaufſicht in ein De
partement des Jnnern in die Normandie die Bretagne
oder an die ſpaniſche Grenze ſchicken wo ſie untergebracht
und ernährt würden ſie könnten aber zur Arbeit angehalten
werden Angeſichts der Stimmung der amtlichen Kreiſe und
der Ortsbehörden keine angenehmen Ausſichten für die von
der Maßregel Betroffenen Alles drängt zur Abreiſe das
Abreiſefieber dehnt ſich auf Amerikaner und Engländer aus
denn auch ihnen ſteht BVeſchränkung der Bewegungsfreiheit
in Ausſicht

Gegen 7 Uhr war ich auf der öſterreichiſchungariſchen
Botſchaft deren Gebäude von einem ſtarken Polizeiaufgebot
beiwacht wurden Es war ſchon bekannt daß der Verkehr
mit allen Ländern ungemein erſchwert daß die elſaß loth
ringiſche wie die Schweizer Grenze unbetretbar ſeien Schon
am Sonnabend morgen hatten über 100000 Menſchen den
Lyoner Bahnhof belagert alle ſuchten nach der Schweiz und
als die ſchweizeriſche Grenze bald geſchloſſen wurde über
Lyon Marſeille nach der Riviera zu entkommen Die
ſpaniſche Grenze war ſchon nicht mehr zu erreichen Der
öſterreichiſch ungariſche Botſchafter war zu der Zeit am Quai

Orſay Jm Hofe der deutſchen Botſchaft 78 Rue de Lille
die Eingänge zu der Straße an der Rue de Solferino und

am Boulevard Saint Germain wurden ſeit Wochen unauf
ſällig von Poliziſten bewacht viele Reichsangehörige
Herren und Damen die ſich nach Gelegenheiten und Erforder
niſſen zur Abreiſe erkundigen wollten Der Leiter der Bot
ſchaftskanzlei Geheimrat Thielmann und ein großer Teil des
Perſonals des Konſulats weilen am Nordhahnhof um Fahr
karten für die unbemittelten Deutſchen zu löſen und ſie
haufenweiſe zu verteilen Der Generalkonſul erteilte den

folgenden Beſcheid Gehen Sie ſofort zum Nordbahnhof aber
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ohne Koffer Gepack wird nicht befördertwen r i kleine Züge bis an die belgiſche Grenze
dann iſt wahrſcheinlich Schluß

Auf dem Nordbahnhof wogte eine Menge die man zum
wenigſten auf 5000 Menſchen ſchätzen mußte Männer und
Frauen aller ſozialen und Altersklaſſen Mütter mit den
kleinen Kindern auf dem Arm die Männer Pakete ſchleppend
Ein Drängen Stoßen Wortgewirr auch Zank hier und da
Jm Jnnern des Bahnhofes eine erſtickende Luft Jn dieſem
atembeklemmenden Gewühl gelangten wir Schritt vor Schritt
nach 34 Stunden an die Fahrkartenſchalter Jn demſelben
Augenblick wurden dieſelben geſchloſſen Es gibt keine Fahr
karten mehr Um einen Geleitſchein von der Militär
behörde zu erlangen begab ich mich in die Kommandantur
im Hotel des Jnvalides Vor dem Gittertor wogte eine dicht
gedrängte Menge mit Fahnen Das geſchloſſene Tor war mit
ſtarken Wachen beſetzt Als ich eingetreten war traf ich
einen Offizier in Zivil Der General iſt nicht da aber ich
bin ſein Stellvertreter Vortrag der Angelegenheit Un
möglich ich gebe keinen Geleitſchein Von morgen Sonn
tag früh an laſſe ich kein Auto aus der Stadt heraus
Was zu tun angeſichts der Unſicherheit Fahrkarten zu be
kommen Steigen Sie in den Zug mit oder ohne Fahr
ſchein Die Gendarmerie iſt verpflichtet Sie in den Zug
einſteigen zu laſſen mit oder ohne Fahrſchein Jch entſchlo
mich kurz Jch ſtieg in den Zug der 8 Uhr 40 Min na
Brüſſel abfährt und der einen Wagen nach Köln eingeſtellt
hatte Die Mitreiſenden waren zum Teil Belgier die ihre
Geſchäfte in Paris hatten ſchließen müſſen Die Gleiſe
Brücken Tunnels waren von Soldaten bewacht desgleichen
die Bahnhöfe Ungeheure Aufregung überall wenig Spuren
von Kriegsbegeifterung Jn Jeumont der letzten franzö
ſiſchen Station wurde der Kölner Wagen abgehängt Es
ging zu Fuß nach der nächſten belgiſchen Station Erquelines
Jch hatte noch nichts geneſſen in einer Wirtſchaft noch auf
franzöſiſchem Boden ließ ich mir Kaffee und Brot geben
Die beiden Frauen Mutter und Tochter waren allein Der
einzige Sohn und Bruder war am Morgen zum Heer abge
gangen Jch ſprach den guten Frauen herzliche Teilnahme
und Troſt zu Nicht alle machten ſo gute Erfahrungen Jn
der Nacht vorher ſind Deutſche die im Dunkeln von Jeumont
nach Erquelines gingen angefallen und bedroht worden
Soldaten traten im rechten Augenblick dazwiſchen Ein wohl
angetrunkener Bauer der auf einen unſerer Trupps die Geſte
des Schießens machte wurde von niemand beachtet Die
Weiterfahrt vollzog ſich mit Umſteigen in Charleroi Namur
Lüttich Pepinſter und Walkenraedt Dann brauchte man
wenigſtens nicht wieder zum ſechſtenmal einzuſteigen Es
ging zu Fuß nach dem deutſchen Bahnhof Herbesthal Der
belgiſche Zug war mit einer großen Zahl von deutſchen Re
ſerviſten beſetzt geweſen und kaum hatten wir die Fremde
hinter uns da erklang es aus Hunderten von Kehlen Es
brauſt ein Ruf wie Donnerhall

Ein Teil der belgiſchen Bevölkerung auch das Zugper
ſonal und unter den aus Paris Mitgereiſten die gedienten J
Leute erwies ſich Deutſchland feindlich geſinnt Man konnte
die erſtaunlichſten Vorurteile und dabei die ſeltſamſten poli
tiſchen Kannegießereien hören Vielfach waren die Urteile
gehäſſiger als ſelbſt die der Franzoſen Gleiſe Kunſtbauten
überall von Militär und Bürgerwehr bewacht Zwiſchen
Lüttich und Verviers ſah man zahlreiche Trupps Vieh die
auf Befehl der Behörden vom Felde geholt und nach Lüttich
gebracht wurden Jn Lüttich klagte alles über Teuerung
Schlimme Gerüchte allenthalben Jeder fragte ängſtlich
Jſt s wahr

Jch denke am Schluſſe dieſer Mitteilungen an die arme
junge Frau die ich kurz vor der Abfahrt an der Straßenedee
unweit vom Nordbahnkhof erblickte Sie ſah weinend vor ſich
hin Jch konnte mich nicht enthalten ihr Worte des Troſtes
zu ſagen Sie gab zur Antwort Ich habe ſoeben die
Meinigen an die Bahn gebracht Von allen iſt ſie allein

in Frankreich geboren in Paris zurückgeblieben Hüterin
des Hauſes das die anderen verlaſſen mußten

Grenzgefechte

W TB Berlin 8 Auguſt
Die dritte ruſſiſche Kavalleriediviſion überſchritt am 8

Auguſt die Grenze bei Romeiken ſüdlich von Eydkuhnen ging

1

Morgen früh J aber bei dem Erſcheinen deutſcher Kavallerie wieder auf ruſ
ſiſches Gebiet zurück An der Wiederherſtellung der von den
Ruſſen in Polen zerſtörten Bahnen wird von den Deutſchen
gearbeitet Auch die Brücken zwiſchen Schoppinitz und Sosno

wice ſind in der Wiederherſtellung begriffen Die Bahn
Alexandrowo Wlozlawek iſt bereits wieder benutzbar

Die öſterreichiſche Kavallerie hat Olkuſch und Wolbronn
beſetzt und Fühlung mit den in Ruſſiſch Polen ſtehenden
Grenzſchutz Detachements des VI Armeekorps genommen

Die deutſchen Grenzſchutztruppen im Oberelſaß ſind von
feindlichen Kräften die aus der Richtung Velfort vorgingen
angegriffen worden Das Vorgehen der franzöſiſchen Truppen
iſt zum Stehen gekommen Vei Altkirch gingen ſie bereits
wieder in der Richtung auf Belfort zurück

Franktireurs in belgiſch franzöſiſchem Grenzgebiet

W TB Berlin 8 Auguſt
Bei dem Kampfe um Lüttich wurden deutſche Truppen

aus dem Hinterhalt und Aerzte bei Ausübung ihrer Tätig
keit beſchoſſen Gegen Verwundete wurden von der Bevölke
rung Grauſamkeiten verübt Franzöſiſche Grenzbevölkerung
gegenüber der Grenze ſchoß aus dem Sinterhalt deutſche
Patrouillen ab Es kann ſein daß dieſe Vorfälle durch die

e erehern der Bevölkerung jener Jndufſtriebezirke
ervorgerufen ſind es kann aber auch ſein daß der Fran,

tireurkrieg in Frankreich und Belgien vorbereitet worden iſt
Jm letzteren Falle und wenn Wiederholungen vorkommen

haben die Gegner es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn der
Krieg mit unerbittlicher Strenge auch gegen die ſchuldige
Bevölkerung geführt wird und wenn die deutſchen Soldaten
keinen Pardon geben
Ein franzöſiſcher Offizier über die Mängel der franzöſiſchen Rüſtung

W Berlin 8 Auguſt Mehrere Berliner Zeitungen geben
cin Geſpräch eines militäriſchen Sachverſtändigen mit einem
höheren franzöſiſchen Generalſtabsoffizier wieder Die Unter
haltung fand unmittelbar nach den Enthüllungen Humberts im

Senat ſtatt Der franzöſiſche Generalſtabsoffizier
meinte Humbert hat nichts geſagt was der franzöſiſche General
ſtab nicht ſchon unzähligemal ausgeſprochen hat meiſt freilich
vergebens Jetzt fuhr der Offizier fort entdecken plötzlich
dieſe Politiker was wir immer und immer wieder berichtet haben
und dann behaupten ſie noch es wäre neu Seit Jahren macht
der Generalſtab auf die enorme Ueberlegenheit aufmerkſam die
Deutſchland durch die ſchwere Artillerie des Feldheeres beſitzt
Man hat uns nicht geglaubt jetzt haben wir nichts als dieſe un
brauchbaren Rimailho Geſchütze Alles andere iſt noch Zukunfts
muſik oder neuangeſtrichenes altes Eiſen Unſere Feldgeſchütze
haben bahnbrechend gewirkt aber jetzt iſt das älteſte ſeiner Art
natürlich dem modernen auch Jhrem nicht mehr gleichwertig
Ebenſe iſt es mit dem Lebel Gewehr

Jhre Truppen Uebungsplätze haben wir ſeit Jahren mit dem
größten Jntereſe verfolgt Wir wiſſen welch unſchätzbaren Wert
ſie auf die Ausbildung haben Bei uns haben die Finanzminiſter
die Uebungsplätze ſtets geſtrichen Die drahtloſe Telegraphie Ver
dun Teul iſt unbenutzbar ſobald die Großſtation Metz mit Stark
ſtrom arbeitet Von den Munitions und Verpflegungsvorräten
will ich gar nicht ſprechen Nur in einem Punkt iſt der Genergl
ſtab mitſchuldig wenn man will nämlich an dem Zuſtand der
Feſtungen außer den vier großen Feſtungen Humbert beklagt
jetzt daß die Maas Sperrforts nicht moderniſiert ſind Der
Generalſtab wünſchte das gar nicht Er hält das Geld für die
vielen kleinen Feſtungen und Sperrforts fur Verſchwendung

Dieſe Aeußerungen ſind für uns inſofern beſonders wertvoll
als ſie von einem feindlichen Offizier ſtammen der die Verhältniſſe
nicht nur vom Hörenſagen ſondern aus eigenen von maßgebender
Stelle gewonnenen Anſchauungen kennt

Zur Frage eines allgemeinen Moratoriums

in Deutſchland

Ueber die vielerörterte Frage eines allgemeinen Moratoriums
wie es verſchiedene Staaten bereits erlaſſen haben herrſchen bei
uns vielfach durchaus irrige Anſichten Wir glauben deshalb
folgende Tatſachen die unzweifelhaft feſtſtehen und die unſeres
Wiſſens bisher in ver Oeffentlichkeit nicht bekannt
geworden ſind mitteilen zu ſollen ländiſchen Vereinen Freiwilligen

Am Dienstag hatten die Parteten des Reichstages imamt des Janern eine Konferenz die beſonders von den ber
Fraktionen Fark beſucht war Es wurde bei dieſer Gelegenhe
vereinbart dem Bundesrat eine allgemeine Ermä tigun
zu erteilen die Anordnungen zu treffen die er in di Beziehung
jür Handel und Verkehr für zweckmäßig hielte Das bedeutet
daß der Bundesrat nunmehr nicht mehr eines beſonderen Beſchluſſes
des Reichstages bedürfen ſolle um eventuell ein Moratorium z
beſchließen und zum Geſetz zu erheben s

Urſprünglich war dem Reichstag ein Geſetzentwurf zu
gegangen deſſen offizieller Titel Entwurf eines Geſetze
über die Verlängerung der Friſten des Wechſel
und Scheckrechts im Falle kriegeriſcher Ereig
niſſe lautet

ei Zuſammentritt des Reichstages wurde jedoch dieſem Ent
wurf ein beſonderes Schriftſtück mit der Ueberſchrift Aende
zungen hinzugefügt bezw den Reichstagsmitgliedern übergeben
Danach erhält das Geſetz folgende von der erſten Faſſung ab
weichende Ueberſchrift

Entwurf eines Geſetzes über die Ermächtigung des Bundes
rats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen und über die Verlängerung
der Friſten des Wechſel und Scheckrechts im Falle kriegeriſcher
Ereigniſſe Ferner wird als S 3 neu angefügt

Der Bundesrat wird ermächtigt während der Zeit des
Krieges diejenigen geſetzlichen Maßnahmen anzuordnen welche
ſich zur Abhilfe wirtſchaftlicher Schädigungen als notwendig er
weiſen Dieſe Maßnahmen ſind dem Reichstag bei ſeinem nächſten
Zuſammentritt zur Kenntnis zu bringen und auf ſein Verlangen
aufzuheben

Mit anderen Worten Es handelt ſich darum daß heute der
Bundesrat aus eigener Machtvollkommenhbeit
ein Moratorium erlaſſen bezw ähnliche Maß
nahmen teeffen kann ohne den Reichstag zu befragen
und daß er vom Reichstag ausdrücklich dazu ermäch
tigt worden iſt Dieſe Tatſache die unſeres Wiſſens bisher un
bekannt geblieben iſt verdient jedenfalls zur Kenntnis aller in
tereſſierten Kreiſe gebracht zu werden damit in dieſer Beziehung
Klarheit herrſcht

J

Das einige Volk
An der Reichstagseröffnung im Weißen Saale haben auch

mehrere polniſche Abgeordnete teilgenommen Daß der Führer der
polniſchen Fraktion Fürſt Radziwill nicht teilnahm hat wie die
Deutſche Tageszeitung mitteilt darin ſeinen Grund daß er der
bekanntlich preußiſcher Oberſtleutnant d R iſt in Rußland auf
gehalten und vielleicht gefangen gehalten wird Fürſt Radziwill
würde ſonſt ſelbſtoerſtändlich auch das Treuegelöbnis in die Hand
des Kaiſers abgelegt haben Von den elſäſſiſchen Abgeordneten
haben auch einige an der Reichstagsſitzung teilgenommen und mit
dem geſamten Reichstage für die Bewilligung der Vorlagen ge
ſtimmt

Kaperkrieg
Bremen 8 W Generaldirektor Heineken vom

Norddeutſchen Lloyd iſt vom Kaiſer zum Mitglied des Ober
priſengerichts in Berlin ernannt worden

Der Zuzug der Ausland Deutſchen
Peſt 8 Auguſt 500 deutſche Reſerviſten die aus Bul

garien Griechenland der Türkei und Rumänien über Predöl
kommend in Großwardein eintrafen bildeten den Gegen
ſtand lebhafter Ovationen Die deutſchen Reſerviſten ſangen
uſammen mit dem ungariſchen Publikum die Wacht am

Rhein Sie zogen vor die Wohnung des Generalmajors
Henriques und ließen dort die beiden verbündeten Mon
archen und den Dreibund hochleben Auch in Peſt waren
die Reſerviſten Gegenſtand großer Ovationen am Bahnhofe
Sie wurden vom Publikum gaſtfreundlich bewirtet

Die Landgeſtüte
Berlin 8 Auguſt Die Nordd Allg Ztg meldet

Sämtliche Landgeſtüte haben die für landwirtſchaftliche Ar
beiten geeigneten Hengſte den Landwirten beſonders zum
d la kren der Ernte und zwar unentgeltlich zur Verfügung
geſtellt

Die Amerikaner im Staatsgebiet
Ein Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 7 Auguſt

erſucht die Regierungspräſidenten und den Polizeipräſidenten
von Berlin dafür zu ſorgen daß den im preußiſchen Staats
gebiet weilenden amerikaniſchen Staatsangehörigen ſeitens
aller Behörden und der Bevölkerung überall das größte Ent
gegenkommen erzeigt werde

Bildet keine neuen Organiſationen
W TB Verlin 8 Auguſt

Täglich ergehen Aufrufe zur Neugründung von Vater
Jungſchützenkorps uſw

Feuilleton
Ernſt Moritz Arndt über die Weltlage

Jn Ernſt Moritz Arndts Erinnerungen aus dem
äußeren Leben in denen der ſiebzigjährige Patriot im
Jahre 1840 ſein vielbewegtes Leben ſchilderte finden ſich einige
Stellen die in auffallender Weiſe an die heutige Weltlage er
innern und daher in dieſem Augenblick mit beſonderem Jntereſſe
geleſen und beherzigt werden dürfen

Obgleich wir als Bundesſtaat ein Friedensſtaat ſind
der keinen Reiz haben kann aus Kriegsluſt und Eroberungsſucht
Krieg anzufangen ſo können wir uns doch darauf gefaßt machen
raß die uarußigen und eroberungsluſtigen Nachbarn weſtlich
und öſtlich uns nimmer als einen Friedensſtaat achten ſondern mit
Liſt und Gewalt an uns bohren und brechen werden

Drei große Staaten umlagern uns die drei mächtigen
Reiche der Ruſſen Engländer und Franzoſen Rußlands
geſchwindeſtes Wachstum iſt etwas über ein Jahrhundert alt es
beginnt mit Peter dem Erſten und iſt ſeitdem unter ſchwachen wie
unter ſtarken Regierungen inſtinktartig fortgeſchritten und in
dem es alle Blößen die ihm gegeben werden benutzt alle Lücken
die vor ihm gebrochen ſind geſchwind und liſtig gefüllt het ſteht
es nun ſeit zehn Jahren an unſern Hrenzen Es hat ſtarke Beine
Und gute Zähne und wird nicht freiwillig aufhören
weiter gegen Weſten vorzugehen und jeden dar
gebotenen Raub zu faſſen Es könnte wenn ein Unheil
des Nordens fortwucherte welches das ganze achtzehnte Jahr
hundert und das unſrige faſt bis dieſen Tag ſchwarz bezeichnete
Herr der Oſtſee werden und dann ſäbe es auch für Deutſchlands
Unabhängigkeit ſehr ſchlimm aus Dieſes Unheil iſt die Zwie
tracht unſerer nordiſchen Stammverwandten dieſich zu Rußlands Vergnügen welches meiſterlich verſtanden ſie
aufeiſtander zu ketzen vielfältig geſchwächt und zerhadert haben
und wahrſcheinlich auch jetzt eben noch nicht des freundlichſten
Sinnes zueinander ſind Am weiſten iſt hier jedoch Dänemark
anzuklagen welches im achtzehnten Jahrhundert leider des ſech
zehnten Und ſiebzehnten Jahrhunderts noch nicht vergeſſen konnte
und ſobald von der Neva ein Wink kam als ruſſiſcher Bundes
genoßs den Schweden in die Ferſen biß Hätten dieſe der früheren
Zeiten zu rechter Zeit vergeſſen können ſo wäre Finnland noch
ſchwediſch Norwegen noch däniſch und die Ruſſengrenze vielleicht
noch der Dnepr Rußland iſt ſehr mächtig aber glücklicherweiſe
nd weder die Ruſſen noch die Polen Seeleute das vereinigte
Skandinavien ein echtes Seevolk hält beim Vormarſch der Ruſſen
gegen Weſten ihre rechte Flanke im Schach Nach der Lage und

Stellung der Stämme und Völker zueinander iſt Rußland im
Oſten Deutſchlands natürlichſter Feind die ſkandinaviſchen
Völker ſind unſere natürlichen Freunde und
EKundesgenoſſen Preußen müßte alſo wenn Europa jetzt
in von der Natur gegebenen und gebotenen Verhältniſſen in Ver
bindungen ſtünde da wir Deutſche keine Flotten haben Skandi
naviens Bundesgenoſſe ſein Durch dieſe politiſche Verbindung
welche alle verſtändige Notwendigkeiten gebieten ſollte den
Ruſſen die nicht bloß mit leiſen Winken nach
dem Muſter Napoleons auf eine ſlavoniſche Weltherr
ſchaft anſpielen die Luſt nach Weſten vorzudringen wohl
teuer zu ſtehen kommen ja es könnte gelegentlich recht ſehr in
ſeinem äußerſten engen Oſtſeewinkel eingeſperrt werden

England aber England ſollten wir das endlich gar
beargwohnen und fürchten Das will und bedarf ja nichts von
unſeren Landen es iſt ja auch unſer natürlicher Bundesgenoß
beſonders gegen Frankreich und iſt es in den letzten Kriegen
wieder geweſen Allerdings war es das denn Not und Gefahr
war für uns beide eine gemeinſame Aber wir müſſen es ſagen
es iſt ein ungroßmütiger Bundesgenoß geweſen und hat uns un
gefähr behandelt wie nach Pitts Sturz das elende Miniſterium
Bute weiland den großen König auf unſere Koſten um unſer
edelſtes Blut hat es Frankreich den gemeinſamen Feind nachdem
es ihm ſein Beliebiges abgenommen gegen unſre gerechteſten An
ſprüche und Rückforderungen geſchützt in unſern inneren deutſchen
Verhältniſſen aber auf das emſigſte für die Schwächung Teilung
und Spaltung gearbeitet Welche unwürdige Eiferſucht
und Neid gegen Preußen weil das ſchien etwas
Großes werden zu können Welche dreifache
Eiferſucht würde es ſogleich offenbaren wenn
Deutſchland je in die würdige Stellung kommen
könnte nur den Anfang einer Seemacht zu
bildenDie Franzoſen waren die alten deutſchen Reichs
feinde ſie ſind jetzt die Bundesfeinde Für ſie gibt es Uns
gegenüber keine Heiligkeit der Verträge keine politiſche Schonung
keine Wohlanſtändigkeit welche in Zeit des Friedens wenigſtens
in öffentlichen Verhandlungen die Volker einander ſchuldig ſind
Denn von der Rednerbühne ihrer beiden Parlamentshäuſer ſprechen
ſie jeden Tag gegen uns nur Treuloſigkeit und Verachtung und die
Hoffnung aus von uns gelegentlich wieder Beute zu machen Ja
ie ſprechen über unſere Lande und Fürſtentümer mit einer offenen
rechheit die man über Jndien die Türkei und Polen zu hören

wohl gewohnt iſt wie ſie am bequemſten zu verteilen und zu zer
ſchneiden ſind Und es wären unter uns noch ſo gut
mütige Toren die ſich von dieſen Prahlern immer noch auf
binden ließen daß ſie die Führer der europäiſchen Bildung
Menſchlichkeit und Freiheit ſeien Man kann dies Volt
immer noch mit vier fünf Worten beſchreiben wie die römiſchen

Heſchichtſchreiber es ſchon geſchildert haben es iſt neuerungs
nichtig herrſchſüchtig eitel und prahleriſch und des Wechſels und
Aufruhrs lüſtern Sie werden ſobald ſich eine günſtige Gelegen
heit zeigt ſich wieder auf ihren Rhein verſuchen und auch von
ihren Brückenköpfen heraus zu uns herüberſpringen Der Freuden
taumel den ihr Freiheitsruf weiland erregte hat ſich im Laufe
eines halben Jahrhunderts ſehr abgekühlt Das Gute was darin
war ſchwimmt als Gewinn der Zeit aus ſo vielem Schmutz und
Blut nach oben aber das meiſte iſt verſunken und ein Spott der
Verſtändigen geworden Aber dieſes Volk ein echtes Bienenvolk
kann nur zu bald wieder ins Schwärmen kommen und dann in
fürchterlichen Maſſen ſich gegen uns ſtürzen

Ja von den drei Furienbremſen der Habſucht des
Stolzes und des Aebermuts geſtochen werden ſie wieder
heranbrauſen die wilden Maſſen Uns aber damit wir mit
gutem Gewiſſen und im feſten gewiſſen Mut mit ihnen ſtreiten
können verleihe Gott der nach dem Sprichwort keinen Deutſchen
verläßt in unſern Fürſten die Melchiſedeke der Gerechtigkeit Ge
ſetzlichkeit und Wahrheit damit die Unſrigen tapfer und helden
mütig für das liebe Vaterland in den Kampf gehen

Semliner Lagerleben

Von Paul Schweder
Semlin 28 Juli

Zelte Poſten Wer da Rufer
Luſt ge Nacht am Donauufer
Pferde ſteh n im Kreis umher
Angebunden an den Pflöcken
An den engen Sattelböcken
Hangen Karabiner ſchwer
Um das Feuer auf der Erde
Vor den Hufen ſeiner Pferde
Liegt das öſtreichſche Pikett
Auf dein Mantel liegt ein jeder
Von den Tſchakos weht die Fede
Leutnant würfelt und Cornett

Es iſt hier heute ganz wie in den alten ruhmvolle
Zeiten Sie werden wieder lebendig und der Geiſt

rinzen Eugen er über den nebelfeuchten Dünſten
reiten Donäutales bei Semlin Abermals iſt es Abend 90

worden und drüben blißen die erſten Lichter von Beleg
auf Mit brennenden Augen ſtarren wir hinüber Drun ts
an der bosniſchen Grenze und an der Dring hahen ſie bere 9
mit den Feindſeligkeiten begonnen und hier ſchweigt no
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Ein derung der Kräfte und eine Erſchwerung der Ge

tſa

4 Völkerfriede in Böhmen
WTB Prag 8 Auguſt

Ein Prager Blatt bezeichnet die geſtrigen gemeinſamen
nogebungen der Deutſchen und Tſchechen infolge der Mel

u von der Offenſive der öſterreichiſch ungariſchen Trup
dung Galizien und von der Einnahme von Lüttich durch

p en Truppen als ein geſchichtliches Ereignis undp
je deutſchm per or daß ſeit dem Beſtehen des nationalen Kampfes

De Utſche und Tſchechen ſich noch niemals ſo eng aneinander
chloſſen hätten Der geſtrige Tag habe bewieſen daß die

hre Stunde alle Völker OeſterreichUngarns einig finde
9

Franzöſiſche Offenherzigkeit über England
Die letzten hier eingetroffenen franzöſiſchen Zeitungen
z Auguſt die von deutſchen Reiſenden mitgebracht wor
ind ließen natürlich von Angriffen auf das perfidei hländ iber das Frankreich mitten im Frieden hinter

2 angegriffen habe Während Frankreich ſo die gekränkte
ſchulb ſpielt iſt man in ben auf den engliſchen Freund

nherziger und gibt ohne Rückhalt zu daß England den
Abg vorbereitet und gewollt habe Wir zitieren den im
franzöſiſchen Süden weit verbreiteten Eclaireur de Nice

Schon heute können wir mit der größten Genug
tuung feſtſtellen daß das geſchickte politiſche Manöver
das von unſerem Herzensfreund England ausgeführt
wurde vollauf gelungen iſt Für jeden der im Laufe
der lehten zwölf Jahre mit Aufmerkſamkeit die Schwan
kungen der auswärtigen Politik verfolgt und dabei be
onders das Augenmerk auf die Streitkräfte der einzelnen
Mächte gerichtet hat iſt die Geſchicklichkeit mit der Eng
land ſeinen Rivalen zur See hinters Licht geführt hat
wirklich bewundernswert Die Flottenparade von
Spithead bedeutete tatſächlich nichts anderes als die volle
Robiliſierung der Heimatflotte wenn auch um den Schein
zu wahren einige Reſerviſten nach der Parade ausgeſchifft
wurden

Daß England uns hinters Licht geführt hat iſt natür
lich nicht wahr Wir haben den Herren Vettern jenſeits des
ganals niemals getraut Wir wußten weſſen wir uns von
ihnen zu erwarten haben und wir wußten auch was die
Flottenparade von Spithead bedeutete

Weitere Spenden für das Rote Kreuz
Breslau 8 Auguſt Bankier Heimann hat dem Roten

Kreuz 50 000 Mk und dem Vaterländiſchen Frauenverein
10 000 Mk zur Verfügung geſtellt

Die Bedeutung der Neutralität Dänemarks für unſere
Lebensmittelverſorgung Dänemark iſt bekanntlich ein
Agrarſtaat mit einem ſtarken Ueberſchuß landwirtſchaftlicher
Produkte Die Ausfuhr belief ſich im letzten Berichtsjahr
insgeſamt auf 760 Millionen Mark Deutſchland war an
dieſer Ausfuhr bisher unter dem Einfluß ſeines Zollſchutzes
nur in beſchränktem Maße beteiligt Wir bezogen aus Däne
mark nach der däniſchen Statiſtik für rund 250 Mill Mark
Waren unter denen die land wirtſchaftlichen Produkte weit
aus überwiegen Nach England führte Dänemark dagegen
für 420 Millionen Mark Lebensmittel aus darunter für
157 Mill Mk Fleiſch gegen 31 Millionen Mark nach Deutſch
land An Butter Milch und Käſe führte Dänemark nach
Deutſchland für 33 Millionen Mark nach England für 190
Millionen Mark aus Eier erhielten wir für 5 Millionen
Mark England für 18 Millionen Mark Jn dieſen Zahlen
dürſte zweifellos eine erhebliche Aenderung eintreten nach
dem gerade für dieſe Produkte bei uns volle Zollfreiheit
während des Krieges eingeführt iſt Dabei iſt zu berück
ſichtigen daß die däniſche Ausfuhr ohne jede Behinderung
auf dem Landwege nach Deutſchland gelangen kann während
ſie ſich auf dem Seewege nach England den Gefahren des
Seekrieges in der Nordſee ausſetzt Deutſchland darf daher
die begründete Hoffnung haben daß ſeine Lehbensmittel
verſorgung während des Krieges durch eine anſehnliche Zu
fuhr aus Dänemark erleichtert wird

alles Und ſie möchten doch ſo gern hinüber die graublauen
feſchen Jungens die 6 Kilometer von der Stadt entfernt
ihr Lager geſchlagen und mit Pulver und mit Blei be

tragen haben
Oben auf der Laudonſchanze hinter dem breiten Rücken

des Semliner Bahnhofes tut ſich offenſichtlich etwas Aber
Jch warne Neugierige ſagte der Semliner Kommandant

und ließ kurzerhand den Vertreter eines Berliner Blattes
durch drei Panduren mit aufgepflanztem Seitengewehr als
Spion abführen als er ſich die bunte Zeltſtadt zu Füßen der
Schanze unmittelbar nach ſeinem Eintreffen in Semlin aus
allzu nächſter Nähe anſehen wollte Wir leben hier eben voll
ſtändig unter dem Standrecht das für Kroatien Slawonien
Und das Syrmier Land in dem wir uns hier befinden ver
hängt werden mußte nachdem man hier einen Herd der
großſerbiſchen Propaganda entdeckt hatte Seths Semliner
Einwohner wurden geſtern feſtgenommen und ſie gelten als
ie Opfer eines millionenſchweren ſüdungariſchen Großgrund

Neſisers der ſie zur Störung der ungariſchen Aufmarſch
ewegung angeſtiftet haben ſoll Auch ſonſt ſchwirren allerlei

wilde Gerüchte umher Zwiſchen Neuſatz und der Feſtung
eterwardein aus der Zug um Zug hier einläuft ſoll ein

großſerbiſch geſonnener Keuſatzer Rechtsanwalt beim Paſſieren
u Donaubrücke einen Koffer aus dem Zuge zu werfen ver

t haben der eine Bombe enthielt Er wurde ſofort feſt
ſhagmmen und nach kurzer Verhandlung ſtandrechtlich er

n Sein Sohn der ihm Beihilfe geleiſtet haben ſoll
unſe e zu einer 15jährigen Kerkerſtrafe verurteilt Es war
faſt dieſen Umſtänden ein gewagtes Unternehmen auf der
a 350 Kilometer langen Strecke von Budapeſt bis Semlin
e Regimenter im eingleiſigen Betriebe hin und her zu

erforhe zumal die Donau verſchiedene große Ueberbrückungen
rderte und mehrere Tunnels zu paſſieren waren Aber

faſt a Vrwolle Werk iſt ohne jede Störung gelungen und
gefuht die Minute wurden die einzelnen Transporte durch
auf vet Da doppelt anerkennenswert in einer Gegend in der
wer erhältnismäßig kleinem Gebiete vier Sprachen geſprochen

dehnt und meilenweit Steppen und Heidelandſchaft ſich
den Daß alles zum Losſchlagen bereit iſt merkt man auch an

vier Donaumonitoren die oberhalb Semlin ganz ſtill
nbar verankert liegen aber mit Kanonen bis

Provinzidal Nachrichten
Diemitz 6 Auguſt

n beſucht
nweis auf die Lage und einem

Tagesordnung eingetreten

Volksſchule gemacht
Jahresrechnung

erteilte er das Wort dem

ranten wie im Vorjehre übertragen

meiden

keinem Falle höher wären als bei gleicher Sachlage die Familien
unterſtützungen Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung

x Lauchſtedt 7 Aug Die Stadtverordneten
haben beſchloſſen die vom Staate feſtgeſetzte monatliche
Unterſtützung für die Familien der ins Feld ziehenden Bür
ger aus ſtädtiſchen Mitteln zu erhöhen Zu dieſem Zwecke
wurden der Stadtverwaltung vorläufig 3000 Mk zur Ver
fügung geſtellt

Querfurt 7 Auguſt Ehrung
Ehre zuteil

Schunke das Allgemeine Ehrenzeichen in Silher überreicht
4 Eisdorf Mansf Seekreis 6 Auguſt

Schwelerei und Zuckerfabrik des Herrn Oberamtmann Wentzel
w Froſe 6 Auguſt Revolte Auf der anhaltiſchen

Domäne Asmusſtedt brach unter den ruſſiſch polniſchen Arbeitern
eine Revolte aus die derartig bedenklich wurde daß militäriſche
Hilfe bherbeigeholt werden mußte Es ſtellte ſich auch heraus daß
die Ruſſen auch geplant hatten ſämtliche Pferde zu vergiften

Deſſau 7 Auguſt Der Oberbürgermeiſter hat ſelbſt
den Wochenmarkt revidiert um zu verhindern daß von
den Verkäufern unberechtigt hohe Preiſe gefordert wurden Teil
weiſe wurden ven der Stadverwaltung ſelbſt die Preiſe feſtgeſetzt
Die weitere Ueberwachung der Wochenmarktvpreiſe iſt angeordnet

Ueber unſeren
Reichstagsab geordneten Arnold wurden während
der letzten Tage in gemeiner Weiſe ganz niederträchtige Gerüchte
in Umlauf geſest die in der erregten Zeit bedauerlicherweiſe viel

Namentlich wurde auch behauptet Arnold
habe an der denkwürdigen Sitzung des deutſchen Reichstags vom
4 Auguſt nicht teilgenonemen er ſei verhaftet und vom Bureau
des Reichstags ſei an den hieſigen Magiſtrat die Anfrage gerichtet

An den Gerüchten iſt ganz

RNeuſtadt Herzogt Koburg 7 Auguſt

fach Glauben fanden

worden wo Herr Arnold ſich aufhalte
ſelbſtverſtändlich kein wahres Wort

Schwarzburg 7 Auguſt Als Lazarett

rett zur Verfügung geſtellt

Altenburg 6 Aug Hilfsaktion für die
Kriegszeit Stadtrat und BVürgervorſtand haben ein
mütig beſchloſſen 1 ver Teuerungsausſchuß wird während

Die Sitzung der Gemeinde
vertretung war infolge der politiſchen Verhältniſſe nur

Der Gewpetn derer eröffnete ſie mit einem
f die ppell an die Anweſenden ſoweit ſie zurückblieben in höchſtem Maße ihre Pflicht zu tun zum

Gelöbnis deſſen ſtimmten die Anweſenden in ein dreimaliges be
geiſtertes Hurra auf Kaiſer und Reich ein Danach wurde in die

t Zunächſt wurde Mitteilung von der
Zahlung des von Büſchdorf ſeitens der hieſigen Gemeinde erfor
derten Schullaſtenzuſchuſſes von 1150 Mark und von der
Bewilligung eines Ergänzungszuſchuſſes zu den Koſten der hieſ

Punkt 2 der Tagesordnung bildete die
Nachdem der Gemeindevorſteher einen Ueber

blick über das wirtſchaftliche Ergebnis des Rechnungsjahres 1913
gegeben hatte demzufolge gegenüber dem Vorjahr in den Haupt
büchern mit einem Gewinn von 3442,68 Mk und in den Vor
ſchüſſen von 3584 46 Mk zuſammen 7027,32 Mk abgeſchloſſen wird

erichterſtatter des Prüfungsausſchuſſes
Herrn Fabrikbeſitzer Spatz Dieſer berichtete über die in ſechs
Sitzungen erfolgte Prüfung und beantragte an Hand ſeines Be
richtes Entlaſtung Die Entlaſtung der Gemeinderechnüng wurde
einſtimmig erteilt Die Kohlenlieferung für die Volksſchule für
die Heizperiode bis zum 30 April 1915 wurde demſelben Liefe

Punkt 4 und 5 der Tages
ordnung wurde auf Antrag des Fabrikbeſitzers Spatz von der Be
ratung abgeſetzt die Verſammlung war der Meinung daß mit
Rückſicht auf die kriegeriſchen Verwickelungen die Frage des Aus
baues der Waſſerleitung und die damit zuſammenhängenden An
gelegenheiten vorläufig zurückgeſtellt werden müſſen da die wirt
ſchaftlichen Folgen des Krieges und damit die finanzielle Lage
der Gemeinde zurzeit noch nicht zu überſehen ſei es aber auf alle
Fälle geboten wäre gegenwärtig möglichſt jede Ausgabe zu ver

Endlich beſchloß die Gemeindevertretung auf Grund der
Ausführungen des Vorſitzenden während des Krieges die Armen
unterſtützungen in allen Fällen nur ſo zu bemeſſen daß dieſe in

Dem langjährigen
Vollziehungsbeamten Herrn Schunke wurde heute eine beſondere

Jn Gegenwart des Herrn Landrats von Helldorf
der Vertreter der Stadt und der Kaſſenbeamten wurde Herrn

Anterſtützung
der Reſerviſtenfamilien Um den Familien die durch
Einberufung des Mannes in eine bedrängte Lage gekommen ſind
zu helfen erhalten bis auf weiteres alle Frauen deren Männer
als Reſerviſten oder Landwehrmänner im Felde ſtehen und die
bei Herrn Oberamtmann C Wentzel Teutſchenthal in Arbeit
waren ein Geſchenk von monatlich 30 Mark und zwar ſowohl die
land wirtſchaftlichen Arbeiter als auch die Arbeiter der Grube

831 Jurg aret HotelbeſitzerHübner hat ſein Hotel den bekannten Weißen Hirſch dem Hilfs
verband für das Rote Kreuz in Schwarzburg Rudolſtadt als Laza

l

J der jetzigen Zeit zu einem Kriegsausſchuß erweitert und
zwar durch Hinzunahme geeigneter Leute in erſter Linie
aus der Kaufmannſchaft 2 den ſeit Kriegsausbruch von eini
gen Geſchäftsleuten durch unangemeſſene Preisſteigerung von
wichtigen Lebensmitteln betätigten unlauteren Geſchäften iſt
mit allem Nachdrucke entgegenzutreten insbeſondere durch
öffenliche Namhaftmachung ſolcher Geſchäftsleute Feſtſtellung
von Höchſtpreiſen und die zuläſſigen Zwangsmaßnahmen
3 an die Landwirte iſt der Appell zu richten von der Zurück
haltung von Vieh und der damit verbundenen Gefährdung
des Volkes Abſtand zu nehmen 4 dem Kriegsausſchuß wer
den beſondere Mittel aus dem Ausgleichfonds in Höhe von
etwa 30 000 Mk zur Verfügung geſtellt er wird ermächtigt
dieſe Mittel auch zum Ankauf von wichtigen Lebensmitteln
insbeſondere von ſolchen die eine weſentliche Preisſteigerung
erfahren können wie z B Mehl Hülſenfrüchte Zucker
Kaffee Salz Reis zu verwenden die den bedürftigen Ver
brauchern zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden können

Sonneberg 7 Auguſt Die höchſten Gemeinde
umlagenin Thüringen dürften wohl im Meininger Ober
land entrichtet werden Nach einer Aufſtellung erheben für das
laufende Jahr die Gemeinden Rabenäuſſig 350 Proz Friedrichs
höhe 350 Proz Föritz 300 Proz Mönchsberg 300 Proz Hämmern
280 Proz Melchersberg 265 Proz Theuern 280 Proz Forſchen
gereuth 265 Proz Steinach 260 Proz Steinbach 260 Proz Mal
merz Heinersdorf Jagdshof Neufang Effelder Hauenſtein
Truckenthal je 250 Proz uſw

hetate Depeſch en

Vom Kaiſer
W B Berlin 8 Auguſt

Der Kaiſer und die Kaiſerin machten nachmittags eine
Ausfahrt Die Herzogin von Braunſchweig iſt heute nach
mittag hier eingetroffen und hat im Kgl Schloſſe Wohnung
genommen

Falſche ruſſiſche Darſtellung
WTB Berlin 8 Auguſt

Die ruſſiſche Regierung behauptet in einem von ihr
herausgegebenen Orangebuch Deutſchland habe den letzten
Vermittelungsvorſchlag Greys abgelehnt Deutſchland hat
aber den Vorſchlag Oeſterreich möchte nach der Beſetzung
Belgrads in Verhandlungen eintreten in Wien ausdrück
lich unterſtützt Dies machte die ruſſiſche Mobiliſierung
illuſoriſch

WTB Lodz 8 Auguſt
Am 31 Juli hat der deutſche Botſchafter in Petersburg

erklärt daß die Vermittelungsaktion fortgeſetzt werde Die
ruſſiſche Mobiliſterung mußte um ſo mehr als Provokation
gelten als noch kurz vorher der ruſſiſche Generalſtabschef er
klärt hatte daß höchſtens an der öſterreichiſchen Grenze
mobiliſiert werde

Schweden und Norwegen
WTB Stockholm 8 Auguſt

Da zwiſchen beſtimmten fremden Mächten Krieg aus
gebrochen iſt haben die Regierungen von Schweden und Nor
wegen durch eine Publikation erklärt daß ſie ihrerſeits feſt
entſchloſſen ſind während dieſes Kriegszuſtandes jede für
ihren Teil bis zur äußerſten Grenze Neutralität zu beob
achten Ferner haben die beiden Regierungen verbindliche
Zuſicherungen ausgetauſcht um zu verhindern daß der in
Europa herrſchende Kriegszuſtand zu feindlichen Maßnahmen
einer der beiden Mächte gegen die andere führen könnte

S J

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
zSZ m m

Mannſchaften der öſterreichiſchen Adria Flotte zuſammen
geſetzte Beſatzung aufweiſen Noch aber atmet alles an
ſcheinend Ruhe und friedliche Behaglichkeit Jn den Kaffee
häuſern ſitzt die ſchwatzende Menge der aus Belgrad ge
flüchteten Ungarn Oeſterreicher und Deutſchen unter welch
letzteren ſich überraſchend viele Württemberger Sachſen und
Berliner befinden Sie waren drüben in Bankhäuſern Kauf
läden und Fabriken tätig und ſchildern mit bewegter Stimme
wie ſie alles verloren gaben als der öſterreichiſche Geſandte
Baron Giesl die Stadt verließ Mit anerkennenswerter
Objektivität beſtreiten ſie in ihren Erzählungen durchweg
daß man ſie bei ihrer Abreiſe von Belgrad beläſtigt habe
die Belgrader hätten mit ſich ſelbſt genug zu tun gehabt und
wären von der im Konak und in der Skupſchting zutage ge
tretenen Halsſtarrigkeit keineswegs erbaut geweſen außer
dem hätten ſie mit ihren eigenen Angelegenheiten zu tun
gehabt da man die Truppenanſammlungen jenſeits der Donau
wohl bemerkt hatte und damit rechnen mußte daß in den
nächſten Tagen eine gründliche Kanonade der Stadt durch
die öſterreichiſch ungariſchen Truppen beginnen würde ſo daß
auch für ſie eilige Flucht geboten ſchien Mit überraſchender
Schnelligkeit hut ſich die inſolge der Mobilmachung ſchulfreie
Semliner Jugend in die Situation hineingefunden Sie
etablierte alsbald hoch oben auf dem Zigeunerberg mit
ſeinem wundervollen Ausblick auf das ſchwermütige Donautal
und die Feſte Belgrad eine Semliner Jugendwehr und
ahmte alle Exerzitien der in und um die Stadt lagernden
Soldateska nach Und es ſind teilweiſe entzückende Bilder die
man da zu ſehen bekommt Am Donau Ufer entlang liegen
und träumen die rothoſigen ungariſchen Honveds Huſaren
den Tſchako mit dem ſchwarzen wehenden Haarbuſch neben
ſich Jhr herrliches Pferdematerial tummelt ſich derweilen
ringsum auf dem grünen Raſen und ein luſtiges unge
bundenes Lagerleben läßt vorübergehend die Meinung auf
kommen als befinde man ſich nur im Manöver Doch es
ſcheint nur ſo denn eben naht drüben ein Trupp Bosniaken
die zur feldgrauen Uniform den ihnen als Mohammedaner
geſtatteten Fez allerdings auch in feldgrauer Farbe tragen
Sie bringen einen Schub ſerhiſcher Militärpflichtiger die
mit einem letzten Dampfer nach Belgrad hinübergebracht

werden ſollen und ſchon ſchwärmen Jnfanteriſten und Ge
heimpoliziſten aus um jede Annäherung an die Truppe zu
verhindern Um Mitternacht hört auch dieſe letzte Ver

bindung mit Belgrad auf und es beginnt der latente Kriegs
zuſtand Wenn auch die Feſtungswerke Belgrads durch das
Glas nahezu verlaſſen erſcheinen und nur auf der Höhe des
Kalimegdan wo die Kanonen ſtehen eine gewiſſe Be
wegqung bemerkbar iſt ſo muß man doch annehmen daß die
Serben wenigſtens einige Bomben und Granaten zum Sem
liner Bahnhof hinüberſenden werden um die von Norden
kommenden Truppentransporte entſprechend zu begrüßen Es
lief mir unwillkürlich kalt über den Rücken als der liebens
würdige Stationschef mich eben bei einer Unterredung auf
dieſe Möglichkeit hinwies Er hatte noch bis vorgeſtern in
Dresden auf Urlaub geweilt und erzählte mir mit ſtolzer
Freude daß er dort zum erſtenmal in ſeinem Leben einen
Zeppelin geſehen habe Daß der oberſte Leiter einer der

im Augenblick der Mobilmachung gegen Serbien wichtigſten
Eiſenbahnſtationen der Doppelmonarchie beurlaubt war und
erſt durch den Dredener öſterreichiſchen Konſul aus dem
ſchönen Elb Athen abberufen werden mußte beweiſt wohl am
ſchlagendſten daß man den Krieg in Oeſterreich keineswegs
provoziert hat Nun aber iſt die Kugel im Rollen und nie
mand weiß zur Stunde wo ſie ihren Ruhepunkt findet Aber
das läßt die Leute im Semliner Lager vorläufig und er
freulicherweiſe ganz kalt Sie feiern eine fröhliche Ver
brüderung mit den blauen Jungen von der öſterreichiſchen
Kriegsmarine und ſind alleſamt luſtig und guter Dinge
Jm hinteren Saale des Grand Hotel fiedelt eine famoſe
Zigeunerkapelle Der Primas intoniert einen Czardas und
ſchon tanzen die grauen und blauen Offiziere pagarweiſe trotz
des Schleppſäbels und der breiten goldenen Feldbinde mit
bewunderungswürdiger Grazie nach den Klängen des Cym
bals Einer von ihnen aber ſingt mit einer famoſen Tenor
ſtimme die ſchwermütige ungariſche Weiſe mit daß einem
faſt die Tränen kommen Doch dann wechſelt der Primgeiger
die Melodie ein paar Takte alles erhebt ſich mit den Gläſern
voll roten ſerbiſchen Negotiners Doch ſeine Weine
trinkt er gern in der Hand und ſtimmt ein in den Sang
der Sänge Prinz Eugen der edle Ritter und Es
kang Wie Ungewitter nach dem Türkenlager hin

ls ich um Mitternacht dieſen Brief zum Bahnhof
bringe hängt die Mondſichel in blutig rotem Scheine über
Belgrads alten Mauern Vom Weſten her zieht ein ſchweres
Gewitter herauf und des Donnerers Wolken hängen ſchwer
herab auf Jlion
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Sommer Preise

Die von mir vertriebenen altberühmten

Riebeckschen Briketts
werden nach wie vor zu Sommerpreisen geliefert

Bei Selbstabfuhr stehen Hand wagen in genügender Anzahl zur Verfügung
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Kohlenhandlung Fernrut 650 Thüringerstr 16

rüſſte

Halle a Fernsprecher 903
Pension Fr 610 bezw 9 Fr

lankenburg ar
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Frische anregende Gebirgsluft und doch mildes Klima wenig Niederschläge
tlerrlich gelegenes Bergstädtchen 13000 Einw mit regster Geselligkeit über
100 pens Offiziere und Beamte Herzogliche Sommerresidenz erstklassiges Theater
und Künstler Konzerte Gymnasium Realschule Lyzeum sehr gute Töchterpensionate
usw Elektr Licht Kanalisation MäBige Steuern Vorzügliche Verbindungen
mit den schönst Punkten des Harzes Brocken Bodetal Rübeländer Höhlen usw
Ratgeber und Führer unentgeltlich vom Stadtmagistrat oder Verkehrs Verein

Heu Person Wamlhe wen
2 km vom Ort von Hochwald und Wiesen umgeben Gelegenheit zu
ausgedehnten Waldspaziergängen Elekt Licht Zentral Heizung W C
Licht und Sonnenbad Frau Otto Henjes

HALLE A S
BITTERFELD DELITZSCH EILENBURG
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Während des Krieges übernehmen wir
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